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u verkaufen Oberaltenburg 824.

Werſeburger
1

Mittwoch den 27. October.

Bekanntmachungen.
Es liegen mir die Meldungen beider Diviſionen vor, daß die Truppen des Armee Corps während der diesjährigen Herbſtübungen

überall mit der größten Zuvorkommenheit von den Königlichen Behörden, ſowie mit der größten Gaſtfreundſchaft von den Quartiergebern
aufgenommen ſind.

Dem Königlichen Ober Präſidium beehre ich mich hiervon ganz ergebenſt Mittheilung mit der Bitte zu machen, den betheiligten
Behörden und Kreiſen im Namen der Truppen meinen wärmſten Dank dafür gefälligſt ausſprechen zu wollen.

Magdeburg, den 4. October 1869.
Der commandirende General von Alvensleben
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HausVerkauf.
Mittwoch den 10. November, von früh 10 Uhr an beab-

ſichtige ich meine beiden Wohnhäuſer nebſt 2 geräumigen Bauplätzen,
an der Funkenburg belegen, öffentlich meiſtbietend unter ganz günſti-
gen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Die Bedingungen zum Verkaufe werden im Termine bekannt
emacht.

Merſeburg, den 20. October 1869.
Aug. Querfurth, Maurermeiſter.

T Stadtfeld- Verkauf. Der den Rumwmelſchen
Erben zugehörige, ganz in der Nähe der Stadt, der Blancke-
ſchen Fabrik und am Gerichtsraine gelegene Feldplan von

ea. 22 Morgen ſoll
Mittwoch den 10. Novbr. C. t 2 Ubr,
meiſtbietend und zwar in einzelnen Parzellen von

1 bis 3 Morgen an Ort und Stelle verkauft werden, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: Krebsſche Re

ſtauration.
Merſeburg, den 25. October 1869.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Jch bin geſonnen, meine in Bündorf liegenden Grundſtücke,

beſtehend in ſämmtlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem
Garten 20 Morgen Feld (ſämmtlich Gurkenboden) und 2 Morgen

Wieſe im Ganzen oder einzeln aus freier Hand unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſofort mit mir in

Unterhandlung treten.
Bündorf bei Merſeburg, den 24. October 1869.

F. Pohle.
Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig

am 1. November 1869 ſote Sage,
worin die in den Monaten September, October, November und
December 1868 verſetzten Pfänder von Nr. 72321 Z. bis mit La. A.
Nr. 8744. zur Verſteigerung gelangen.
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Auction.Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu Merſeburg ſollen
Donnerstag den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr der Mobiliar Nach
laß der Wittwe Harniſch zu Frankleben meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung verkauft werden.

Zugleich ſoll Nachmittags 2 Uhr das Haus der minorennen
Harniſch nebſt 126 QRuthen Feld auf drei Jahre meiſtbietend an
Ort und Stelle verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können
jedoch ſchon vorher eingeſehen werden.von den ger Das Dorfgericht.
a and iſt wieder zu haben beiBauſund iſt wieder zu v G. Mart mann.

Zwei Ziegen ſtehen zu verkaufen im Roſenthale 710.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
a A. Herrmann in Reipiſch.

Ein ſehr gutes Doppel Gewehr von zweien die Wahl iſt

Zwei gut gehaltene Doppelſlinten, ſowie ein gut dreſſirter Jagd
hund iſt zu verkaufen.

G. Horſt.Weißenfelſer Chauſſee.

Bekanntmachung.
Diejenigen Pächter des Rittergutsbeſitzers Herrn Mackenſen

zu Teuditz, welche das Pachtverhältniß auf fernere ſechs Jahre
verlängert zu ſehen wünſchen, erſuche ich, ſich

Sonntag den 14. November d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in meinem früheren Bureau

in Lützen
einzufinden, um die Bedingungen zu erfahren, unter welchen eine
Verlängerung des Pachtverhältniſſes erfolgen kann.

Diejenigen Parzellen, deren bisherige Pächter in dem anbe
e Termine nicht erſcheinen, werden ſofort anderweit verpachtet
werden.

Merſeburg, den 23. October 1869.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar,

Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt ſofort
oder zu Neujahr zu beziehen Rosenthal Nr. 739.

Zwei möblirte Logis, ein jedes mit Kammer, ſind zu ver
miethen, wovon eins ſogleich bezogen werden kann, und iſt zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen Hältergaſſe 658.
e Eine möblirte Stube nebſt Schlaffkammer iſt zu vermiethen und

ſofort zu beziehen Breiteſtraße Nr. A89.

Fräsche Sendaing.
Russischen grosskKörnigen Caviar,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
sehr fetten Rheinlachs,
Anchovis und Sardinen,
Lüneburger Neunaugen,
Stralſunder Bratheringe,

Morcheln, Trüffeln und Champignons,
Limburger, Schweizer Kräuter, auch Parmeſankäſe,
Düſſeldorfer Weinwoſtrich in Büchſen und einzeln,
Gothaer Schinken und Cervelatwurſt,
Frankfurter Röſtwürſtchen,
Pfeffergurken und ſaure Gurken,
Magdeburger Sauerkohl,
gut kochende Hülſenfrüchte, als Bohnen Erbſen und Linſen,
Beifuß empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Wichtig für gicht. c Rheumatismusleidende.
Die H. Schmidtſche Waldwollwaaren Fabrik in Remda

empfiehlt allen Gicht und RheumatismusLeidenden ihre ſeit Jahren
bekannten, 1865 in Oporto, 1867 in Paris und I869
in Wittenberg nur allein prämiürten h e
niſſe, als Unterjacken, Unterbeinkleider, Strümpfe, Leibbinden, Knie
wärmer, Strickgarne, Gichtwatten und Kiefernadelöl.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
Adolph Henckel, Oelgrube 319
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Siegmund Heckscher
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Thüringiſche Eiſenbahn.Nachdem ig Jnhaber der nachſtehend verzeich-

neten Quittungsbogen zu unſeren garantirten
Stammactien Littr. B. für den Bau der Gotha-
Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung

vom 10. Auguſt e. ausgeſchriebene III. Einzahlung von 20 95
bis zu dem Schlußtermine, den 30. September e., nicht geleiſtet
haben fordern wir dieſelben gemäß 88. 220. und 221. des allge-
meinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches und 88. 13. bis 18 unſeres
Geſellſchafts Statutes, ſowie K. 5. und 6. des den Bau der Gotha-
Leinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf,

dieſe verſäumte Einzahlung zuzüglich der vorgeſchriebenen Con
ventionalſtrafe von 2 Thlr. pro Actie und der vom 30 Septem-
ber c. bis zum Zahltage zu entrichtenden 4 Verzugszinſen

bis ſpäteſtens den 30. November E.
bei einer der unten angegebenen Empfanggsſtelle zu leiſten.

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt (cfr. S. 16.
unſeres Statuts) werden die betreffenden Quittungsbogen für
ungültig erklärt werden und verfallen die darauf geleiſteten Ein
zahlungen der Geſellſchaft.

Die III. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum
30. September e. nicht geleiſtet worden

a) 25 Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 201. 202. 203. 204. 205. 206 207. 208. 209. 210.

211. 212. 820. 821. 1118. 1498. 1499. 1500. 1501.
1502. 1503. 1504. 1505 1506 1507.;

b) 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Actien:
Nr. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297.

4118. 4285. 4286. 4287. 4288. 4289.
4292. 4293. 4294. 4295. 4296. 4811.
4829. 4830.;

c) 52 Quittungsbogen zu 1 Actie:
Nr. 5221. 5462. 5463. 5468. 5469.

5475. 5581. 5582 5583. 5584.
5878. 5879. 5880. 5881. 5882
5886. 5887. 5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893.
5894. 5895. 5896. 5897. 6020. 6364 6365 6366.
8596. 8597. 8598. 8599 10309. 10310. 10311. 10312.
10419. 10420. 10810. 12502.

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt:
in Erfurt unſere Hauptkaſſe,

2) in Berlin die Direction der Disconto Geſellſchaft;
3) in Leipzig die Leipziger Bank;
4) in Cöln die Herren Sal. Oppenheim jun. K Co.
5) in Frankfurt a M. die Herren Z. M. v. Rothſchild K Söhne.

Erfurt den 16. October 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
e

100. G00
baare Silber-Thaler!

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Königl.
Preuss. Regierung gesetzlich gestattet.

Am 5. November d. J.
ßodet die überaus grossartige, mit den namhaftesten

P

2371.
4290.
4827.

2372.
4291.
4828.

5470.
5585.
5883.

5471.
5804
5884.

5474.
5805.
5885.

Treffern als
reuss, Thlr. 100,000 60,000, 40,000, 20,000, 15,000,

12,000, 2 à 10,000, 8000, 6900, 3 à 5000, 6 à 4000,
3 à 3000, 14 à 2000, 23 à 1500, 130 à 1000, 210 à 406,

335 à 200, 25000 à 100, 47 ete. ete.
ausgestattete und in der nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Gegen Einzahlung von

3 Thlr. od. 1 Thlr. 15 Sgr. od. 22 Sgr.,
S am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten od.
S gegen BPostvorschuss, versende ich Stants Origi-

nal- L oose ſkeine verbotene Promessen) prompt und
S verschwiegen selbst nach weitester Entfer-

mungGewinngelder wie amtliche Ziehungs-
Ilisten erfolgen sofort nach Entscheidung.

Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zn wenden
an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von

h

eng

in Hamburg.
Ein und Verkauf

von getragenen Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. dergl. bei
Wittwe Gärtner, Seitenbeutel 642.

Fortwährender Einkauf von:
Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, Zink, Hadern, Papier Abfällen
Roß und Schweinshaafen, alten und neuen Tuchabfällen u dergl
ſowie altem Eiſen in allen Sorten Gußeiſen und weißen Glasſcher

ben bei Johanne Buſchmann, Wittwe.
Gotthardtsſtraße Nr. 93

e

Frankfurter und ſonſtige Original Staats Prämien-
Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thaler
als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-
looſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

Das Grundcapital im Betrage von
Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig

Tauſend Fünf Hundert Thaler
wird mittelſt Gewinnziehungen plangemäß an die Jntereſſen-
ten unter Staatsaarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von

Thl. 100,000. 60,000. 40,000 20,000 15,000.
12 000. 40,000. 5000. 6000. 5000 4000
8900. 2000. 1500. 130 mal 1000. 400. 200.

100 e.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge

ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung
durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Intereſſenten
durch unſere Verbindungen an allen größeren Plätzen
Deutſchlands.

Schon am 9. k. M. beginnen die nächſten Gewinn-
ziehungen.

1 viertel Original Staatsloos koſtet Thlr. 1.

halbes S 2 2. J1 ganzes 4.gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be
trages. Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats-
Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird
ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen
den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt.

Unſer Haus, durch Auszahlungen der zahl-
reichſten und bedeutendſten Gewinne all
ſeits b kannt wurd von der zuſtändigen Behörde mit
einem Haupt Debit dieſer OriginalStaatslooſe betraut
und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge,
ſelbſt die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns
ſofort ausgeführt werden.

Voransſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide
ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine
ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden,
man beliebe daher ſchon der nahen Ziehung halber
alle Aufträge baldigſt direct zu richten an

S. Steindecker Comp.,
Bank und Wecbchſelgeſchäft

in MAFIBRURBR G.
Alle Arten StaatsObligationen, Eiſenbahn Actien, ins-

beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und alle wirk
lichen Original Laoſe, deren Verlooſungen von den Staats-
regierungen und amtlich vollzogen werden, ſind ſtets billigſt

direct von uns zu beziehen D

Friſche RaſtMieter Sprotten
empfing ſo eben und empfiehlt

Große Heinr. Schultze jun.
Iieler Fetthücklingetrafen geſtern ein und erwarte ich Mittwoch und Freitag neue Zu

ſendungen. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan K Burgſtraße.

Etabliſſements- Anzeige.
ren Merten bis u auswärtigen Publikum die ergebene

nzeige, daß ich mich in Merſeburg als Zeug und Ble chmiedetablirt habe und Beſtellungen auf e äünem

menden Artikel prompt und ſauber bei ſolider Preisſtellung ausführe.
Hochachtungevoll

unſere Anter

rift wie unten.

Gchor

Julius Finke, Mälzergaſſe 218.
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r Faletots von 4 bis 15

Eichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematiſcher iſt.
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c Papier Kragen für Herren und Damen,
C Papier Chemisettes,Papiere Stulpen Flanchettenempfiehlt zum billigſten Engros- Preis Gustav Lots.EG.egen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Verſtopfung, ferner gegen Kinderkrankheiten giebt

es kein beſſeres Mittel, als den

Schlesischen Wenchel- Honig Extract
von Emil Szezyrba in Breslau, welcher in ganzen Flaſchen zu 18 Sgr., in halben zu 10 Sgr., in viertel Flaſchen zu 5 Sgr.
allein echt zu haben iſt bei Guſtav Elbe.

An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.Dr. Pattison's ich v atte
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals, und Zahnſchmerzen Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

m

en

e ür Hannen.
J h

e Pellerine-FHäntel von
G bis 14 Thlr.

I Jaquets von 2 Thlr. an.

Damen Jacken in gu-
tem Doublestoff von

bis Thlr.
WWd d
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Thlr.

e Rad FlIäntel von 6
bis 16 Thlr.

Mädchen u. Knaben-Pale-r hen Paltots für Kinder von 3 bis
14 Jahren zu jedem
Preiſe.77 J
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Nur im Damen-Garderobe-Ma gazin von

e G crar an der Stadtkirche.
e Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! S1 J SPreisgekrönt SS n Am zz s auf der Ausſtellung in Amſterdam. s2e Geſundheits-Caffee, SS nach chemiſcher Unterſuchung frei von Cichorien, Cicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, iſt wohlſchmeckend wie indiſcher S
S S Caffee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, Augenübeln, Magen s
S Sund Unterleibsbeſchwerden leiden. Unſer (und kein anderer) Geſundheits Caffee wird empfohlen von den Herren Sani- S

J S tätsrath Dr. Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr. Schmidt in Fulda, Kurarzt Dr. Sack in Wiesbaden c. S
8 Wo nicht unzweifelhaft unſer echter Geſundheits-Caffee zu haben, beliebe man ſolchen direct bei uns zu S

2 beſtellen. S5 Krause Co. in Nordhauſen am Harz. Sc eJedes Packet Werdes echten Geſundheits- e
Caffee's hat nebenſtehende d achte aufUnterſchrift: S dieſe Unterſchrift.Bericht der National- Zeitung über die Amſterdamer Ausſtellung.

Viele Surrogate für Caffee und Chocolade präſentiren ſich gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „Geſundheits Caffee“ von
Krauſe Co. in Nordhauſen wohl den größten Werth. Es iſt dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht geſundes Surrogat,
das verdient eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungsſtoffes und iſt das directe Gegentheil der

nicht getäuſcht ſein will,

Internationale Ausslellung- Amslterdam 1869.
Liebig's Compagnie Fleisch-Extract

erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, nämlich
Das grosse Ehren-Diplom

(uber der goldenen Medaille stehench).
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der 1 Qualität des Extracts der unterzeichneten

Compagnie verglicbhen mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Producten erkennen und dureh Gegenwärtiges wieder
holt ersueht, auf das Certiſicat mit den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. II.
VON PEVTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das echte Liebig's Compagnie Tleisch-Extract zu empfangen

LONDOMN, October 1869. Liebig's Extract of Meat Compagnie (Limited.
45, Mark Lane.
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220. Burgstrasse 220.

Indem ich einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung mache, daß nun ſämmtliche Leipziger Meß-
waaren eingetroffen, durch welche mein Lager wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt, bitte ich daſſelbe, von untenſtehen-
dem Preis Courant gefälligſt Notiz zu nehmen und mich bei Bedarf gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll
H. Elkan, aus Halle in Merſeburg.

Preis-Courant.
A. G ardlerohbe.

Für Herren:
Veberzieher von den vorzüglichſten Stoffen von 4 Thlr. an,

Röcke und Jaquets von 4 Thlr. an, ArBeinkleider in ſehr verſchiedenen Qualitäten und Muſtern, das Stück von 1 Thlr. an, lität
Westen in großer Auswahl von 15 Sgr. an. t gFür Damen: deinfeine Double Mäntel Paletots von 5 Thlr. an, MusJaquets von 1 Thlr an, MalsWattenröcke, Kanten- und andere Röcke ſehr billig. MagKnabenanzügee ſehr geſchmackvoll und dauerhaft von 2 Thlr. an. S

B. Fache Barck aFeine Finſterwalder ſchwarze Wuche berl. Elle von Thlr. an, AracNiederländer BuckskKiäns in vorzüglicher Qualität à berl. Elle von 2 Thlr. an, w
ordinaire BucksKins in großer Auswahl zu enorm billigen Preiſen.

O. Mleiderstoſe. 2Kleiderstoffe in den verſchiedenſten und prachtvollſten Farben und Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen,

10 billiger wie bisher. SB. Strampf arauren. beſtensu Fanchons. Shaw'ls, groß und klein, Sträckjackenm in den neueſten Deſſins
pottbillig.

Leimene baumeroltene W anuren.ff. Hausleinen à berl. Elle von 3 Sgr. an,
ff. in Herrenhuter s berl. Elle von 4 Sgr. an,
Vederleinen à berl. Elle von 4 Sgr. an,
Bettbarchente à berl. Elle von 5 Sgr. an,
Veberzugszeuge in Leinen und Baumwolle von 3 Sgr. an,
Shiürtiümgs in allen Qualitäten von 25 Sgr. an,
ff. weiße MulIs von 3 bis 6 Sgr.,
Gardinen in Mull, fein gemuſtert, ſpottbillig,
alle Sorten Futtersachen auffallend billig,
Flanmells und Schwanebois in allen Farben und Qualitäten zu verſchiedenen Preiſen.

Außer dieſen hier angeführten Waaren bietet mein Lager noch große Auswahl von vielen andern Artikeln,
worunter ein ſehr großer Poſten BuckskKin Handschuhe.

Eine Partie Rester werden billigſt abgegeben.

O ſ. Im sI Das Magazin eleganter fertiger Herren und Knaben- Anzüge von

Peter Geararſ an der Stadtkirche
empfiehlt zur bevorſtehenden WinterSaiſon ſein coloſſales Lager in Herren und Knaben- Mar
Anzügen in jedem Genre und bin in den Stand geſetzt, durch vortheilhafte per Caſſa-
Einkänfe Nur billig verkaufen zu können und empfehle mein Lager zur gefälligen Ab

mülüpp Glaaan a. d. Staditkirche.
mmC Schott. Gummiſchuhe, Abis für Merſeburg c Amgegend.

anerkannt die beſte Waare, Hiermit die ergebene Anzeige, daß durch neue Zuſendung von
empfiehlt in allen Größen Guſtav Lots. weißem und decorirtem Porzellan die

BuckauerPorzellan-Nieclerlage
Dr. Richters electromotoriſche

G lsb d aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt. Laa n 7 a an er, Jch empfehle beſonders zu Geſchenken feine prachtvolle Ser- St
um Kindern das Zahnen zu erleichtern, à Stück 10 Sgr. in Vice von 2, Thlr. an, Suppenteller, Cabarets, B
Merſeburg bei BRBlumenkörbe, Riumenvasen ete. ete. waOtto Schultze, Buchbindermeiſter.

Teppiche und Jußdeckenzeuge
einpfiehlt zum hieſigen Jahrmarkte wieder in großer Auswahl als: Uhr und Halsketten Armſpangen, Ohrglocken und Broſchen,

Martin Mock, Küllſtedt in Thüringen. ſowie Zöpfe, Locken und Unterlagen fertigt aus ausgekämmtenStand bei Herrn Kaufmann Wiese. Haaren Figy Schnelle, Brühl 350.
(Hierzu eine Beilage.)
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—CAAHandlun gs- Anzeige.
Von Joſeph Selner, Königl. Preuß. Hoflieferant in Düſſel

orf, offerired feinſten e n n Punsch-Extract à Flaſche
mit Thlr. 1,

feinſten Arac Punsch Extract à Flaſche mit
Thlr. 1, letztere Sorte auch in Flaſchen à 15 Sgr.

Otto Peckolt in Merſeburg.
Aus neuer Ernte empfing und empfiehlt in vorzüglicher Qua

lität Morcheln, franz. getr. Perigord-TWrüffeln,
getr. und in Eſſig eingeſetzte Champignons. Perlzwie-
beln, Russ. Zuckererbsen, Ital. Maronen,
Auscat, Traubenrosinen, Schaal FIandeln,
Malaga- Citronen, Catharinen- Pflanmen und
Magdeburger Sauerkohl

Otto Peckolt in Merſeburg.
Außerdem halte ich fl. Farmmaika- Rum und feinſten

Arac de Goa, ſowie mein in allen Sorten wohlaſſortirtes
Thecetager

von

Adolph Lüben
in

Bremen Sbeſtens empfohlen. Otto Peckolt in Merſeburg.
eHandlungs- Anzeige.

Eine Sendung
friſcher, feinſter thüring. Tafelbutter

traf heute bei mir ein Heinr. Schultze jun.,
Entenplan u. Burgſtraße.

e

Geschlechts-, und Hautleidende
finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche

eilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit F.Den Sdechſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch

gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.
LLeipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I.

wollene Watten
empfiehlt in Dtz. wie im Einzelnen zu m

Burgſtraße Nr. 217.
Mein Stand befindet ſich Wochenmarkts in der Nähe des

Marktbrunnens

Thüringer
im M önsee,J Etabliſſement zur Wiederherſtellung feiner Damen-Garderobe.

Aufträge vermittelt die Putzhandlung vonwas R. Bräſeke.
Unterm heutigen Tage eröffnete am hieſigen Platze

ein Putzgeſchäft. Jndem ich mein Unternehmen dem
Wohlwoillen geehrter Damen empfehle, ſichere bei
reeller Bedienung ſolide Preiſe.

Neben obiger Branche führe ein gut aſſortirtes
Lager von Regenſchirmen in den verſchiedenſten beſten
Stoffen, ſowie aus der Handelsgärtnerei meines
Bruders der Jahreszeit angemeſſen eine reiche Aus-
wahl von blühenden und Blattpflanzen.

Merſeburg, den 21. Oetober 1869.
Achtungsvoll Rosalie Voigt. Entenplan 80.

Nächſten Donnerstag friſches Rind und Schweinefleiſch.

Friedrich Trautmann, Kloſterweinberg.
Filz- und Doubleschuhel!

ſowie alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer Auswahl und
guter Waare zu billigen Preiſen Prall,

Burgstrasse Nr. 217.

S S S e c e r d r e S e x e n ve e e e e ee e e e e S er a
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eifen, echte Bau de Cologne, Haar-0el
und Pommaden empfiehlt

e Oſowie

gebrannten Caffee à Pfd. 10 Sgr.
von reinem und kräftigem Geſchmack, täglich friſch, offerirt

Heinr. Schultze junm.,
Entenplan K Burgſtraße.

C. Petersen's anerkannt beſte und allgemein beliebte
Carmin Copirtinte im Faß wie ausgemeſſen à Quart 10
Sgr., in Flaſchen à 1 Pfd. Jnhalt 7 Sgr., Pfd. 4 Sgr.,
Pfd. 2 Sgr., Pfd. 1 Sgr.

Kanzlei Tinte, ſchön blau violett fließend, à Quart
3 5 Sgr. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Ferdinand Scharre.
Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftzucker Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. zu
haben bei Heinr. Schultze j. in Merſeburg.

Epileptische Krämpfe (Fallsuehbt) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Rillisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über Hundert gehbeilt.

e n v SS aS 532 s aheim.
e

o e d te Die Nr. 2. des neuen Jahrgangs Z
xKloſter Roßdyk. Novelle von Hans Tharau. Aus dem Sprechzimmer eines

alten Sachwalters. Eine Hetzjagd übers Meer. Die Wettrennen von Baden
Baden. Von L. Pietſch. Ein Weihnachtsjubiläum. Von Dr. Rob. König
Zu dem Bilde: Ernſt Moritz Arndts Denkmal auf dem Rugard. Die neue
eiſerne Verkehrsſtraße nach Californien. Von Theodor Kirchhoff in San Fran
eisco. Am Familientiſche: Zwei Ernten. Zu dem Bilde: Der unterbrochene
Erntezug. Von C. Schleſinger. Sonderbare Mitarbeiter am Journaliſtentage.

Daheim Expedition in Leipzig.
„Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unſerer Ge-

ſchäftsfreunde, daß wir vom I November ab wäh-
rend der Wintermonate unſere Comtoire

Abends G Uhr
ſchließen werden.

Merſeburg, den 25. Oetober 1869.
E. Keferstein.
Gebrüder Nulandt.
Friedrich Schultze.
Louis TZehender.

Stenogr.Anfangs November e. beginnt wieder ein neuer Unterrichts
Curſus in der Stolzeſchen Stenographie. Darauf Reflectikende wollen
ſich gefälligſt bei unſerm Vorſitzenden und geprüften Lehrer der
Stenographie, Herrn A. Schliebe, Unteraltenburg 730., vorher
melden. Das in die Vereins Kaſſe fließende Honorar beträgt für
den ganzen Curſus 2 Thaler.

Der Stolzeſche StenographenVerein.
III

Donnerstag den 28. October Schlachtefeſt, früh 9 uWellfleiſch. teſeſt, Le b
Zur Beſorgung der Aufwartung wird eine zuverläſſige Perſongeſucht. Wo? iſt zu erfahren Gotthardtsſtraße r u

Offene Stellen!
in ſichr. Mann wird als Controlleur bei 35 Thlr. monatlich

ein Geſchäftsführer in ein Holz und Kohlengeſchäft bei hohem Geh.
ein ſichr. Mann bei 25 Thlr. monatlich geſucht. Näheres bei

Th. Frenke, Berlin, Zimmerſt. 30. 1 Treppe.

Die feinsten Parfumerien- Toilette
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Solide Ver
unseres unübertrefflichen Cements, um Thonwaaren, Por-
zellan ete auszubessern, werden gesucht für Merseburg und
Umgegend.

F. E. Dietrich Co., Dresden.
Mehrere geübte Portefeuille Arbeiter finden

gegen guten Wochenlohn oder Stückarbeit dauernde Beſchäftigung.
Reiſegeld wird vorgeſchöſſen. Frankirte Offerten nimmt entgegen

Ph. Heinr. Koch,
W Portefeuille Fabrik in Offenbach a M.

Jm Auftrage des Kreis Phyſikus Dr. Werner zu
Sangerhauſen richte ich an alle diejenigen welche ihm aus ſeinerhieſigen Praxis noch Arztlohn vecivalven, die Aufforderung zur

Vermeidung der Klage, ihre Schuldbeträge binnen 14 Tagen an
mich abzuführen.

Merſeburg, den 23. October 1869.
Der Juſtizrath Hunger.

Alle meine geſchäftlichen wie häuslichen Bedürfniſſe, ſie mögen
heißen wie ſie wollen werden von mir oder von meinen Leuten
ſtets baar bezahlt. Für nachträgliche Forderungen ſtehe ich daher in
keinem Falle ein.

Nordhauſen, den 21. October 1869.
C. Kanngießer, Fleiſchwaarenfabrik.

Die Beleidigung, die ich gegen den Oebſter Birkner ausgeſtoßen
habe, iſt unwahr und erkläre ich denſelben für einen ehrlichen Mann.

Schwartze, Zimmermann.
Dankſagung. Allen, welche am Begräbniß unſeres unver-

geßlichen Ehemanns und Vaters, des Penſiongirs Gottfried
Fahrig, ſo große Theilnahme bezeigten, als: dem Herrn Paſtor
Dr. Göhring für die troſtreiche Grabrede, den Kriegervereinen
von Keuſchberg und Kauern für ihre ſo zahlreiche Begleitung und
Ehrenſalven den Bergleuten von Tollwitz, welche ihn zur Ruhe
trugen dem Herrn Muſikdirector Winkler und ſeinem Corps für
die Trauermuſik, allen denen ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Keuſchberg, den 17. October 1869.
Charlotte Fahrig

mit ihren Kindern und Enkeln.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Ziegeldecker Beyer eine Tochter dem Buchhalter

Horſch ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Fahnert ein Sohn dem Handelsmann König
eine Tochter dem Handarb. Heſſe eine Tochter dem Maurer Kretzſchmar ein Sohn
dem Glaſer Weber ein Sohn dem Handarb. Pieritz eine Tochter. Getrauet:
der Handarb, H. F. Barkbel mit Jgfr. E! H. Hirſch. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Webermſtrs, Brehme, 3 J. 4 M. 7 T. alt, an Bräune; die neuge-
borne Tochter des Uhrmachers Frohnsdorf, 9 T, alt, an Krämpfen; der einzige
Sohn des Handelsmanns Walther 13 T, alt, an Krämpfen; die nachgel Wittwe
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Haring, 75 J. 5 M. alt, an Altersſchwäche.

Stäadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde: Hr. Diac.
Frobenius.')

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Heuſel ein Sohn eine außerehel.
Tochter. Getrauet: der Schmiedemſtr. Wendel mit Jgfr. H. R. Pretzſch der
a r mit A. M. Müller der Sattlermſtr. Friedrich mit Jgfr. C. M.

Rauſche.

Altenburg. Getrauet: der Schuhmacher Böhme mit J. W. Telle.
Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: das erſte Kind des Handelsmanns

F. Hupe, 11 M. alt, am Zahnen. tStiftungstag des 20 jährigen Merſeburger Miſſions Hilfs Vereins.

Nachrichten.
Am 28. früh 4 Uhr wurden beim Abfahren aus der Hälter-

gaſſe 2 Pferde, denen das Ortſcheit an die Füße geſchlagen war,
ſcheu und warfen gegen die Steinbarrièere vor dem Schenkwirth
Wernickeſchen Hauſe anprallend, 3 Pfeiler und die ſtarken Verbin-
dungseiſen über den Haufen. Eins der Pferde ſtürzte den etwa 4
Fuß tiefen Straßendamm hinab, ohne erheblich verletzt zu werden.

e cerSDZSZ
Erſte und letzte Liebe.

Künſtlernovelle von F. Klinck,
(Fortſetzung.)

Schon früh am folgenden Morgen eilte Tizian nach der kleinen
Villa. Eine bange Befürchtung, die indeſſen einen immer beſtimm
teren Character annahm, je mehr er ſich derſelben näherte, hatte
ihn die Nacht nicht ruhen laſſen, und er wünderte ſich kaum, als
ihm an der Thür die alte Dienerin mit Thränen in den Augen
entgegentrat. Es mußte ja früher oder ſpäter ſo kommen, aber
als ihn die alte Dienerin jetzt in das Zimmer führte, wo er ſo
manche glückliche Stunde mit den Schweſtern verlebt, und er Fran-
cesca allein, aufgelöſt in Thränen fand, da fühlte er doch, welchen
tiefen Z Laura's Tod in das Leben der Schweſter gebracht.

„Die Flügel ſind ihr gewachſen, Maeſtro“, ſagte Francesca ſich
erhebend, „Laura hat geſtern Abend, wenige Stunden nach Eurem
Fortgange, die Erde verlaſſen. Sie läßt Euch grüßen und

Ein heftiger Thränenſtrom erſtickte Francesca's Stimme, und
Tizian fühlte mit richtigem Takt, daß hier jeder Troſtverſuch nur den
Schmerz noch vergrößern müſſe. Ohne ein Wort zu ſagen, ließ er

ſich in einen Seſſel nieder und wartete geduldig, bis Francesca ſich

allmählig beruhigte.
Auch im Tode hatte Laura ihr ſüßes Lächeln nicht verloren

„Es ſchläft ſich ſo beſſer, Francesca, als in dem engen Kloſter,
hatte ſie geſagt, und dann ſchloß ſie die Augen und kein Hlick
traf mehr die faſſungsloſe Schweſter, die in wildem Schmerz die
Hände rang, und vergebens auf einen Athemzug, auf einen Schlag
ihres Herzens lauſchte

„IJch habe jetzt Niemanden mehr, der mich liebt“, ſtöhnte Fran-
cesca verzweiflungsvoll, „Niemanden in der Welt. O, es iſt ſehr
grauſam, daß Laura mich ſo allein gelaſſen hat.“

Tizian wagte nicht zu widerſprechen, aber er wußte, daß noch
ein Menſch in der Welt war, der Francesea liebte, mehr als ſein
Leben er ſelber. Jn dieſem Augenblick wurde es ihm klar, was
er ſich bis jetzt nicht geſtanden hatte, daß ſein Herz noch nicht er-
ſtorben war, ſondern wieder in dem heiligen Feuer der Liebe brannte

für Francesca. Aber dieſe Entdeckung, die ihn in jedem andern
Falle in Entzücken verſetzt hätte, brachte ihm zugleich den bitterſten
Schmerz der Hoffnungsloſigkeit. Francesca konnte nie die Seine
werden. Nicht das Alter trennte ſie, denn Tizian war an Körper
und Geiſt jung, auch nicht der Standesunterſchied, es hätten noch
höher geborene Signoras als Francesca eingewilligt, ihm als ſein
Weib zu folgen, ſie trennte ein unüberſteigliches Hinderniß Fran-
cesca s Schwur. Nie würde ſie dieſem Schwur treulos werden
und Tizian wünſchte es kaum um das Bild der Geliebten nicht
durch den leiſeſten Schatten getrübt zu ſehen. So blieb ihm nichts
übrig, als ſeine Liebe tief in ſeiner Bruſt zu verbergen um nur
nicht ihre Nähe meiden zu müſſen denn ein Leben ohne Francesca
ſchien ihm eine Unmöglichkeit, ihr Anblick, ihre Gegenwart war ihm

n rls Laura nun in der Gruft jhrer Eltern beigeſetztdie Schweſter ſich an den Gedanken, ſie fern zu S des
hatte, klammette ſie ſich, ihren Schmerz betäubend, um ſo feſter
an Tizian, der jetzt ihre einzige Stütze war. Mit ihm konnte ſie
von der Verſtorbenen ſprechen, er hatte ſie gekannt wie ſie war in
ihrer ganzen Reinheit und Herzensgüte. Jmmer inniger wurde das
Band zwiſchen Lehrer und Schülerin, jede Stunde, die ſie zuſammen
verlebten, zeigte ihnen mehr und mehr, wie ſie ſich gegenſeitig ver
ſtanden und ergänzten. Aber kein Wort von Liebe wurde zwiſchen

e ch ſt e c ſeine Zunge feſſelte, und Fran-
casca verrieth nicht einmal durch einen Bli in ic e 5 ck, ob ſie nur in ihm

nd wieder floß Jahr auf Jahr dahin und immer nä ider Zeitpunkt, wo Francesca ihren Schwur erfüllen an n e
Orden der Ciſternienſerinnen eintreten ſollte. Die Ruhe und allmäh
lich auch ihre frühere Heiterkeit waren in den letzten Jahren zurück
gekehrt, es machte ihr keinen großen Schmerz mehr, ihre Laurg in
den Wohnungen des Friedens zu wiſſen, es war ihr oftmals ſogar
eine Beruhigung, wenn ſie der Angſt der geliebten Schweſter ge
dachte, womit dieſe ihrer Zukunft entgegenſah. Was Francesca
anbetraf, ſo hatte ſie ſich nach und nach an den Gedanken, ihr
Leben in einem Kloſter zu beſchließen, gewöhnt es kamen oft
mals ſelbſt Augenblicke, wo ſie nicht wußte, ob ſie es ihrer ver
ſtorbenen Mutter danken ſollte daß ſie ihr jenen Lebensweg vorge-
zeichnet hatte. Jmmer konnte ſie dieſes Leben nicht fortſetzen d
wenn ihr Lehrer eines Tages wieder in die weite Welt hinauswan-
derte, dann war ſie ganz allein und einſamer, verlaſſener als je zu
vor. Und Tizian hatte ſchon davon geſprochen, Ferrara zu verlaſſen
ſie konnte nicht erwarten, daß er ihretwegen zurückblieb ſie durfte
nicht einmal den Wunſch äußern ihn ſtets in ihrer Nähe zu behalten

Noch aber war er bei ihr, Tag für Tag er hatte noch nicht
gefehlt und ſie genoß die kurze Zeit, die ihr noch blieb, mit
vollen Zügen. Sie arbeitete mit unermüdlichem Eifer und hatte
es zu einer Vollkommenheit gebracht, die ſelbſt Tizian den Ausſpruch
entlockte, er könne ſie nichts mehr lehren. Aber vergebens bat er
ſie, ihre Werke der Oeffentlichkeit Preis zu geben ſie litt es nicht
daß nur einer jener herrlichen Köpfe über die Schwelle ihrer Villa
kam. Die Arbeiten häuften ſich an, eine noch ſchöner als die
andere, Francesca bewachte ſie mit eiferſüchtigen Augen.

Endlich kam der Jag wo ſie zum letzten Male Pinſel und
Palette zur Hand nahm, chon viele bange durchwachte Nächte waren
vorhergegangen, und als Tizian in das kleine Atelier trat trugen

ihre Augen noch deutliche Thränenſpuren. Auch der Meiſter hatte
getr r Da r mehr als Francesca.

er es gewährte ihm in dieſem Augenblick einedaß nun der ſtete Kampf mit ſich ſelber auſboren würde rig
faſt ſeine nicht geringen Kräfte überſtiegen und mehr als einmal
glaubte er unterliegen zu müſſen. (Fortſetzung folgt.

Mälhlet. nDie erſte hat im Räthſelwort zwar ihrDoch wird ſie als alen hier e en Fern ben
Die zweite tönt, man hört es gern oft in Natur Accorden,
Doch in der Kunſt der Töne auch iſt ſie berühmt geworden
Das Ganze iſt mit Ruhm gekrönt durch ſchöne WaffentGeht, Kather, auf den Blülcherplatz, ſo re Se neten

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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